
Christian Hennecke
Ist dıe Kırche noch etten?
Für eınen fundamentalen ekklesiologischen
Paradıgmen wechse!

Während eine Sozialgestalt VvVon TC
immer mehr vergeht, entste eine

eue. In ihr ammeln sich Menschen,
die ihren Glauben nicht ererbt, ondern Damit 1st S1e aber N1IC galhlz bedeutungs-
esucht und gefunden haben In Kleinen 108 RC 1Sst Ja Vorgeschmac des Reiches (J0t:

Christlichen Gemeinschaften en sS1e Les, eichen und Werkzeug TÜr 1eSse e1s  en:
miteinander diesen Glauben de Wirklic  el Gottes In Jesus Christus. Sie hat

also einen wichtigen Dienst der Menschheit
Lun, S1e 1st gesandt und In dieser Zeit e1n wich:

Uges Instrument C  er Sendung,
Fine sorgenvolle rage ass dieses Instrument In e1ner epochalen

Krise steckt, das rechtfertigt die Fragestellung
ST die MC noch etten? Natürlich NIC dann aber doch Sie 1st gewissermaßen e1Ne
Sie [11USS nicht VON unNns werden Das 1st ziologische age Aufgrund der kErfahrungen

eigentlich klar, denn @5 iDt 1Ur einen Retter, Je und Beobachtungen e1Nes tief greifenden Wan:
SUS Christus, und der hat unNns SCAON Als dels des Gefüges UuNseTrTes Christseins agen WIT
Gemeinscha der Erlösten SINd WIT e1lDenN! Sei nach der Zukunft. Von daher sich als
Ne C Er 1st bleibender 1rte Er hat die gabe, noch e1INM: gENAUET die Urchaus
Verantwortung NIC infach abgegeben unNns 1valente Situation uUuNnseTeT TC edenken
Hirten, Christinnen und Christen, Pastoralämter und hinzuschauen.
oder Diözesen Von er stellt sich also die Fra:
BC NIC.

Auch dus einem anderen TUN! nhlt sich
die rage Na Die Kirche ist Ja NIC das Wahrnehmungen

eines Übergangs/ie] der Wege Gottes, ondern die (Gemeinschaft
der Menschen In der lebenssprühenden Ewig: Ist denn uNseTe Kirche überhaupt In e1ner Krise?
keit Gottes. Von diesem 1C auf die ursprüng- Mit IC auf engaglerte GemeindechristInnen
lich UrcC Christi krlösungstat zuallererst gebo könnte Nan dies auch In rage tellen NMILIEN
rene Gemeinschaft der Kirche und die eschato: uNnseTer rituellen Kirchenklagen: Hat esS denn
logisch angezielte inheit der Menschen In SCANON Je einmal viele äubige In uUuNnseTren Ge
Christus wird uUuNSseTe Fragestellung relativiert. mMmeinden egeben, die sich Dewusst und dus P1-
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NeT persönlichen spirituellen Verwurzelung Diese krkenntnis ist HIC wirklich Neu

FCHIIC engagleren? Dennoch ilt auch e1ne Doch ange ieß sich verdrängen, Wäas doch Of-
zeitgleiche Wahrnehmung: (enau dieser oft Tensic  IC 1ST: Fkine jJahrgangsorientierte ate
lebendig 'kenden (Gemeindewirklichkeit kom: chese verliert angesichts der radikalen Kontext
men die Nachfolger abhanden on se1t dreißig veränderungen inren ursprünglichen SINN. SO
ahren gelingt die Weitergabe des auDens lange geburtenstarke rgänge den 1E auf die
die nachfolgende (eneration NIC mehr eS 1st Wirklic  e1 vernebelten, ieß sich auch der all
in einigen [)iözesen SCANON e1n anomen der Jährliche Frust verdrängen. Doch 1ese Vergeb-

lichkeitserfahrung dringt jetzt die (Q)berfläche

yJunge Menschen werden Etwas bissig könnte formulieren Betreiben
MIC: mehr prägend In den christlichen WIT NIC eine Pastoral, die dem klassischen Slap-

stick des » Dinner-Ior-o0Nne« erschreckend naheGlauben eingeführt. C
kommt? Auch WeNnNn sich gesellschaftliche Kon

zweıten (‚eneration. unge enschen werden vollkommen gewandelt haben, WIT un IM
N1IC mehr rägend In den christlichen (lauben INneT noch das gleiche: » Sda11le procedure dS

eingeführt, e gelin. auch In keiner Weise die In: CVEIY year«! Und während IM Sketch der Diener
tegration e1Ne ITCAIUlC epräagte (‚emeinschaft ames immer wleder Uund jedes Jahr die un

geschweige denn INn e1ne liturgische (‚emein- er Gäste, die SCANON ge LOL SiNd, über-
schaft. NnımmMm: und aDel tragisch und OMisch zugleich

Auch WEeNlN sich Katechet[nneh und asto: eirunken UrC den Speiseraum torkelt, wirkt
ralteams NTIeNSIV mit der Jahrgangskatechese [Ür manche Pastoral ebenso tragikomisch berior
Kommunionkinder und irmlinge beschäftigen, dert.
auch WenNnn die katechetischen rogramme alles Die ndizien ließen sich beliebig vermehren
andere als oberflächlic Sind wenigstens In VIEe- [Die fast überschwänglich anmutende Rezeption
len en Ja WIT VvIieles besser machen der Sinusstudie und die mit viel Hoffnung und
als (jenerationen VOT UNsS, wächst doch NIC Ahnung SiNus:  udie lassen deut:
das, Was WIr wünschen und Was WITr Tast LrOL: ich erkennen, Was Nan als farrer jeden SONN-
Z1g In den Sakramenten (manchma: mit aucC Lag SCANON wahrnehmen konnte ährend die SU:
schmerzen) feiern Bestenfalls geschieht Nier
kerstverkündigung des auDens Eltern, Kin: » Was wir fast trotzig
der und Jugendliche. SO SINd auch aufe, Erst: In den akramenten feiern (
kommunion und Firmung der Hand den
we1ltaus missionarischsten omenten emeind- che nach Sinnorientierungen UrCNaus e1n /el:
lichen Lebens geworden neben Fheschließun: chen der Zeit ISt, finden sich kaum uıuchende
DCN, den Kasualien Uund VOT allem den Beerdi In uUuNseTenNn Pfarrgemeinden en Doch der itel
gungsfeiern. Auch Wenl WITF also In den Sakra: yDpiritualität Ja Kirche Nne1nN« trifft N1IC die
enten die Eingliederung In die (‚emeinschaft 1tUuallon enn auch eute Ssııchen enschen
mit Christus 1n seiNer Kirche feiern, geschieht nach e1ner Gemeinschaft, aber S1e esSSETN S1Ee
dies zumindest 1M 1C auf die {ektive und af- 1Nrer Glaubwürdigkeit und Authentizität, Ja
fektive kingliederung In die (Jemeinde VOT Ort der kxistenzbezogenheit und der TIa
NIC mehr. rungsfülle dieses (Irtes Offensichtlich wird die

1906 Christian Hennecke Ist die Kirche Ooch etten? 4U



Pfarrgemeinde INn dieser UC nic als en sol: amı sE]1 e1ine ese formuliert: Bei
cher (Irt efunden. den entdeckten Veränderungen andelt ES sich

einen Paradigmenwechse 1M Chris  erden
und Christbleiben, der e1iner anderen OZ]:
estalt der PC hrt und Nnicht einer un-Deutungsversuche gebrochenen Fortsetzung Oder Weiterentwick:

1ese Wahrnehmungen Sind deuten. Die Jung der bisherigen Gemeindegestalt.
Deutung entscheide aäamlich auch darüber, mM1t Danielle Hervieu-Leger hat 1mM IC auf die
welcher Grundhaltun und welcher andlungs- Iranzösische Situation vorgeschlagen, die ate
strategle sich wappnet. Das nier typische gorie des ypraktizierenden Katholiken« el-
konservatıv WI1e ProgressiV verbreitete Deute: zen Urc die Kategorien des yPilgers« und des
uster e1nes Mangelszenarios soll NUunNn N1IC »Konvertiten« Die Beschreibung pricht fast für
bemüht werden ES hrt NIC welter uUund 1St sich ährend der ger auf derGnach dem
fragwürdig. Die Rede VO  3 Mangel entwirft e1n
grundlegend rückwärts gerichtetes eWa » Paradigmenwechsel Im
rungsszenarl10 und SETZTt e1Ne geschichtlich U Christwerden un Christbleiben C
Wwachsene Sozialgestalt derCmit dem We:
SE der Kirche eIc Was sich IM restaurativen (Geheimnis sSe1INes Lebens 1St und immer
katholischen Milieu der Nachkriegszeit ent wleder nach möglichen Fundstätten Ausschanu
wickelt hat, hat sich aber se1It den er- hält, 1st der Konvertit man: der ott gefun

den hat. Hervieu-Leger entdec den Pilgertypus
»Von einem ererbten Christsein 1M Umkreis der Weltjugendtage, aber auch IN

einem Christsein alz! enn nier SINd keineswegs geformte
Christen aufzufinden, ondern eben eıne sehraus Berufung un Wahl (
unfe ischung Menschen, die sehr wohl

ren angsam und Oft unbemerkt aufgelöst: ndi auf der 11C nach dem Geheimnis und einer HR8
vidualisierung, Pluralisierung und Neue Wahl: entsprechenden yS  gogle SInNd
möglichkeiten aben denSdes Christwer- FÜr Kirchengemeinden SINd solche Pilger
dens und Christbleibens fundamental verander enttäuschen S1e gelten als unverbindlich,

Von einem ererbien Christsein omMm e während S1e subjektiv sehr INTteNSIV auf der UuC
immer mehr einem Christsein dus Berufung Sind Sie können sich NIC binden, solange S1e
und Wahl Damit aber Öst sich eın Gesamtgefü- NIC efunden aDen. hre Verbindlichkeit liegt
C auf, e1n geschlossenes kirchliches etriebs In der uche, NIC 1ImM Verweilen. Schwierig SINd
System stürzt aD aDel geht S hier gal nicht aber auch die Konvertiten: Solche, die efunden
die Tage, ob e1N anderes System Desser Oder aben, wirken auf Mitglieder VON Kirchenge-
schlechter 1St. Es geht auch bel einem (7e meinden mer.  rdig ITrOoMM, Ja fast fundamen:
füge NIC e1Ne Absa  ewegung VON einem talistisch Uund elitär. Umgekehrt Sind die Kir
Dsolet gewordenen Alten e geht einfach da chengemeinden TÜr solche Bekehrten mer‘:  -
Tum, dass eine Neue e1Ise des Christwerdens dig unverbindli Man sie  ‘9 e1lde Pilger WIe
auch e1INe Neue kirchliche Sozialgestalt EerVOT- KOoNnvertiten Dadsecll nicht In den gewachsenen

(Gestaltrahmen ererbier Kirchlichkeit.bringen wird
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den Oder -kursen werden Menschen mit TUN!Vorerfahrungen eıner
aten des christlichen aubens CKirchengestalt MaC Konstante 1st €1 die emeinde, In die

Der hier sich abzeichnende Übergang ass sich S1e dann katholisch geworden entüassen WeT-

densehr präzise den Bemühungen die Neu
einführung des altchristliche Katechumenats ass dies eute N1IC mehr funktioniert, 1st

die Taufvorbereitung krwachsener blesen mehr als OMNeNSsIC  ch. /umal der Katechumena
Inzwischen 1st csehr eutlich, dass auch 1M einen gänzlic anderen mYystagogisc und DIO

deutschsprachigen aum der Glaubensbildung graphisc angelegten Weg vorschlägt. Auch
kErwachsener e1Nne eutliche Priorität eINZUTAU- WenNnnNn der farrer der Ansprechpartner TÜr
1NEeN 1St offensichtlic Ist dieCnach Spi: (Glaubenssuchende bleibt, die Christ Oder I1S:
ritualität und ertiefung des CNArisSiiche (lau: n werden wollen, ist doch der Weg des Christ:
Dens, klar das Tast vollständige Verdunsten werdens änzlich anders usammMmen mıit ande:

Glaubenswissens. TeN Zeugen und Zeuginnen geht der Katechu:
Nun 1st se1t dem Vatikanum ursprüng- INenNne einen Weg des aubens, der stark der

ich mit Blick auf die Missionsländer der alt- chrift orlientiert 1ISt. ugleic 1st dieser Weg
durch die Stufenfeiern des auDens immer auchchristliche Katechumenat Neu In den IC gC

NoOomMmMen WOorden Seit Ende der er-Jahre iturgisc. eprägt und die gottesdienstfeiern-
wird NUunNn versucht, diesen Weg auch In Deutsch: de (Jemeinde angebunden. Die existenziellen
land begehen Die Uund Widerstände
SINd beträchtlich [ )ie Gründe SINd auf dem Hin: »Suche ach esialer
tergrund der deutenden Situationsanalyse leicht Glaubensexistenz K

aren Was 1M Katechumenat verborgen ISt,
1Sst NIC anderes als die pr  SC.  e es  ung Schritte des (Glaubenswachstums werden nier
des angedeuteten Paradigmenwechsels. und gefjeijert. Es geht NIC 1UT und

NIC ZUerst den TWwer VOIN (GlaubenswisBislang $ 1mM selbstverständli
cher und milieuhaft gestützter Christlichkeit die SCN, oOndern dieses wird eingebunden In e1ne
usnahme, Wenn kErwachsene den Glauben \b(el nach e1ner ekklesialen (laubensexistenz.
NIC kannten Diese ubenselter mussten gC Das Hineingeführt-Werden In die Heilige Chrift,
wissermaßen In einer Art Nachhilfeunterricht In das Sich-Hineinleben In die christliche jebe, die
Form VON Konvertitenkursen 1n die Normalge kErfahrung der machtvollen liturgischen eichen
STa und Normlebensior des (Christseins NIn beschreiben emente e1Nes Initiationsweges,
eingeführt werden azu Traucnte den E der ScChon auf dem Weg In eine kirchliche EXIiS-

tenz 1nTührt.

»der altchristliche Katechumenat ES gehört den erschütternden rfahrun:
BEN nicht [1UT der Iiranzösischen rC SO gCNeu Im IC«
formte Christen und Christinnen verlieren sich

perten: den Tarrer, Oft aber auch einen regl10nNa- viel Oft e1in volkskirchliches irvana, enT:

len Kurs, der VON einem ()rdensmann geleitet ass INan S1e In das geprägter Kirchengemein-
wurde Bis eute ist 1ese Weise der auDens: den 1er wird deutlich, dass e1Ne esimmte

e1se des Christwerdens auch e1ine andere Weieinführung charakteristisch In Gesprächsaben-
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des Christbleibens und amı e1iner Lebens decken und entwickeln SInd Konkret 1st DEl
IOTM des Kircheseins ordert spielsweise NIC mehr die Jugendgruppe, SOT-

SO wird deutlich, dass die faktischen Wi dern die Schule der OE dem jJunge Menschen
derstände und /ögerlichkeiten 1n ezug auf den ihr Kirchesein entdecken können Eltern und
Katechumenat In der {Tar amı zusammenhän- Kinder rleben 1M Kindergarten e1inen Ort,
gECN, dass hier e1Ne andere existenzielle Kirchen dem Kirche er  TDar wIird KonsequentC
gestalt angezielt wird, die HIe unbedingt 1n das aC iindet hier e{was WI1e e1ne Dezentrali-
Gestaltsetting bisheriger Kirche Die darin sierung der Kirchenerfahrung Es entstehen
liegende Herausforderung ist für die auf Be Lebensorte des Kircheseins dort, Menschen
standswahrung ausgerichtete Volkskirche ereTrTD- 1n Beziehung stehen und auch inren
ter Christlichkeit kaum annehmbar. Glauben teilen

Man wird also NIC davon sprechen kön:
NEeN, dass ge Menschen WIe suchende Er
wWwacnsene und Katechumenen ZAWäaT nach den Kleine Christliche(Quellen der CArNsülchen Spiritualität suchen, sich GemeinschaftenFCHIC aber verweigern wurden Fher ist 6S >
dass sich aulg die Hoffnung NIC erfüllt, dass Wenn uUuNseTe euitische Kirche weltkirchliche
e1ine dem Uus des Christwerdens angeMeSSe- UuIbruche tärker wahrnähme, dann könnte S1E

Gestalt und Lebensform der Kirche efunden entdecken, ın elc geradezu überraschend
werden kann Offensichtlic Taucht e e1nNne konsonanter Weise sich die Kirche In verschNnlie-
Nneue Pluralität VON Lebensorten des Christseins enen Kontinenten entwickelt ährend sich In
und Christbleibens den USA se1jt einigen Jahrzehnten auf dem Hin

Nun SInd s gerade die ogrößeren pastoralen tergrund verschiedener Gemeindeerneuerungs-
Räume, die die Möglichkeit eröffnen, einen NOLT: DVTOZTaMMEeE In unterschiedlichsten Weisen
wendigen ekklesiologischen Paradigmenwech- ysmall christian ComMmMuUunNIitIesS« als ekklesial-spi-
se] e1iNzuleiten Wenn ämlich die /Zusammen- rtuelle elbsthilfegruppen entwickelt aben,
jührung mehrerer Pfarrgemeinden e1Ner Pfarr. wächst In Lateinamerika, Afrika und sien 1M-
gemeinde dazu führt, dass un In e1Ner Pfarrei InerTr mehr die krkenntnis, dass angesichts der Ur:
mehrere hemals selbständige (Gemeinden mMit banisierung und der amı gegebenen Verdich:

Lung und Vergrößerung der Pfarreien einerseits,
»eue Pluralität Von Lebensorten C des rfolges der hauskirchlich geprägten Sekten

andererseits die Weiterentwicklung der Basisge
1INrer jeweiligen Geschichte und inhren Lokaltra: meinden als e1iner Basisebene des Kircheseins
ditionen koexistieren, bedeutet das dUus e1ıner ringen: nötig 1Sst. Während die politischen
gemeindeentwicklerischen 16 Z einen, ämpfe Basisgemeinde WIe Nachhutgefech-
dass Nan 1Un mit einer größeren Pluralität gEC der 68er-Generation anmuten, 1st die rage
mel  ichen Lebens echnen darf (Was freilich nach einer spirituell-diakonischen Prägung oka:
auch die einzeline (Gemeinde relativiert und In ler Basisgemeinden die oroße Herausforderung
Beziehung Setzt den anderen). Zum anderen lateinamerikanischer Kirchengestalt, gerade
ist N1IC sehen, N1IC auch weltere auch 1M iCcC auf die Herausforderungen der
rte des Kircheseins und Kirchewerdens eNT- Evangelisierung.“
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/uerst In Ostafrika, später der maß kine Kleine Christliche (‚emeinscha: ist O[-
ien für alle enschen In der ONkKreien eweiligeblichen Begleitung der deutschen 1SCNO{fe

SW Hirmer und TILZ obinger In Südafri genNn Nachbarschait Oder 1M Lebensumtel Alle
ka und 1M ganzen siidostasiatischen aum entT: enschen 1M jeweiligen Beziehungsumfel SiNnd

eingeladen, sich VON T1ISTUS Z Kirche Sal1l-

»spirituell-diakonische Pragung meln lassen aDel werden solche (;emein-

lokaler Basisgemeinden G chaiten auch immer ökumenisch seıin
© Fine Kleine Christliche (emeinscha ebt

entwickelte sich e1n Pastoralansatz, der sich eine mit e1Nner ONKreien Sendung In das Umifeld hin
chliche (‚estalt In Form e1nes Netzwerkes VOIN e1Nn UrcC den secAstien chritt des Bibelteilens

wird die (‚emeinscha: herausgefordert, sich dieKleinen Christlichen (emeinschaften ibt: eine
Kirche In der Nac  arschalft, die als e1N etz rage stellen, WOZUu ott S1e 1nrem (Irt S@11-

werk vleler und vielgestaltiger kirchlicher Orte det. Das Mitvollziehen der Sendung Jesu 1ImM kon:
eingebunden 1st INn die farrei als Grundgestalt eien Umfeld gehört wesentlich dazu aDel
Okaler Kirche.® geht e nicht Aktionen, ondern die

Dabei ist 1ese Kirche In der Nachbarschafi
iImMmer SCNON umfassender denken als 1UT »Mitvollziehen der Sendung Jesu
e1nNe spiritue. Selbsthilfestruktur. Es geht auch Im konkreten Umfeld C

mehr als um>»kommunikative Glaubensmi
Onkrete UC nach dem illen Gottes, der1eUSs« (M Kehl), die S1E zweifellos auch Sind

Kleine Christliche Gemeinschaften, WIe S1e selt sich 1M eben mit den enschen zeigt Die C
einigen ahren auch inspirlert Ur Missio meinschaftliche Unterscheidung der (‚eister und

die UuC nach der aren Erkenntnis der kon:In einigen Diözesen 1n Deutschlan: gefördert
werden, zeichnen sich vielmehr adurch dUS, eien Sendung Ist en Wesenszug einer T1IS

licher (emeinschaften.
® Fine Kleine Christliche (‚emeinschaft 1St»Spiritualität des ortes Gottes C
eingebunden die Pfarrei Die eiılhaDe der

dass sich innen e1ne Erfahrung des Kircheseins eıcharistischen (Gemeinschaft der rche, aber
VOT (Irt e1n! Gestalt ibt. ES Sind entsprechend auch die Notwendi  eit der Einbindung In das
vier Merkmale, die diesen Pastoralansatz Z en der verschiedenen Aktivitäten und der
ythe mMoOst 0Ccal incarnatıon of the ONE, holy, Cd- Dienste INn der Pfarrei und SCANNEBLC die Not:
olic and apostolic CAUTrCch« machen, WIe sich wendigkeit der Fortbildungen VOI Seiten kom
die Ostafrıkanischen 1SCNOIe ausgedrückt haben Theologen und Theologinnen das

kine eine Christliche (Gemeinscha ebt SOTgL dafür, dass hier eın Netzwerk verschiedener
dus dem Wort (sottes: Der Weg des Bibelteilens kirchlicher Orte wächst, das In der Feier der EU:
eröffnet den Weg einer Spiritualität des Wor: charistie se1ne ndet, gleichzeltig aber
tes Gottes, DEl der und jede 1m oren auf auch eutlich MaC.  9 dass Kleine Christliche Ge:
Sein Wort In e1Ne egegnung mit Christus kom MmMelinschaiten nach dem Prinzip der Subsidiarität
InNenNn kann, der UrCc das oren auf das Wort viele Dienste und Aufgaben des Kircheseins VOT

FC wächst und zugleich 1ese (‚emeinscha: (Irt ebDen können (Beerdigungsdienste, Nnitiation
sich In 1Nrer Sendung TTahrt. etc)
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Die ersien kErfahrungen 1M deutschsprachi- klesiologie ist4 Während einerselits die Fkklesio:
gen aum stimmen zuversichtlich. Gleichzeitig logie des Konzils sich aus der liturgischen, Ööku
wird gerade den Schwierigkeiten der Umset: menischen und biblischen Bewegung nährte und
ZUN8 deutlich, dass CS sich ZU  3 einen wirklich In dieser Zeit auch der charismatische Aufbruch

eineyandere des Kircheseins« handelt der Kirchlichen Bewegungen se1ıinen ang
/Zum anderen verstie e sich VOIN selbst, dass nahm, konnten andererseits wesentliche Tun
weltkirchliche krfahrungen N1IC einfach»um- edanken des Konzils WIe die participatio
ZESETZL« werden können In zZiemMl1c anderen > die Existenzform der kirchlichen Commu:-
kulturellen Kontexten. Die en e1ner NKu nioekklesiologie und auch die Perspektive e1iner
ıuration SiNd In vollem Gange Offenbarungstheologie wenig Fingang

üinden In die rtliche kirchliche Praxis und StTruk-
LUr Doch 1n den letzten ahren WITd immer deut-
licher, dass e$s e1ner »Spiritualität INn (GJemein-Fine theologische Perspektive chaft« Johannes Paul In OVO 111eN10 Ine

Will den beschriebenen Veränderungen und unte 43) edarf, IC auch VON INNen
eDen und erilahrendem sich abzeichnenden theologischen Paradig-

menwechsel theologisch auf die Spur kommen,
dann kann hier In der gebotenen Kürze darauf Christian Hennecke, Dr. theol, ist se1t 2006 Regens Im
verwıiesen werden, dass sich möglicherweise In Priesterseminar Uund zugleich Leiter des Fachbereichs Mis:

all diesen eichen der Zeit e1n Perspektiven- SsioONarische Seelsorge In der Hauptabteilung Pastoral IM
Bistum Hildesheim ET setizt sich mit Fragen der (‚emein-

wechse]l abzeichnet, den das atıkanum e1N- deentwicklung auseinander. Fin Schwerpunkt seliner
geleitet hat. Hermann 0SEe: ottmeyer hat INn VeT- Deit 1st die Weiterentwicklung des weltkirchlichen Ansat:
schiedenen Beiträgen auverwılesen, dass die: Z der Kleinen Christlichen (‚emeinsc  S

ser Perspektivenwechsel e1n noch nIC
ausgelotetes prophetisches Erbe konziliarer k:

' Vgl: Danielle Hervieu-Leger, Pılger Weilse als eizwer| strukturier ogie nterkulturell, Ostfildern 2007
und Konvertiten, ürzburg 2005. sınd Vgl Pottmeyer, eue amm-
€| sınd diıe Kleinen Christlichen Vgl hlierzu dıe Arbeıt VOTN lung und Sendung dıe Chance

Gemeinschaften unterscheiden ellgu  Y Eine MCUEC Art, Kırche eınes €es, Tag der riıester und
von den Kirchlichen ewWwe- seıIn, reiburg 2005 und uletzt Diakone Im Bıstum Essen, 2007
Yyungen, die allerdings In ähnlicher Fuchs/F. eber, Gememdetheo-
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